
Reisebericht
Pensioniertenausflug  des  VSG
BL
geschrieben von sekretariat@oeffentlichespersonal.ch | Januar
15, 2025
Pünktlich wie jedes Jahr holt uns der „Sägesser-Bus“ an den
vereinbarten Abfahrtsorten im Kanton Baselland ab. Nach der
Fahrt mit dem Bus nach Biel, steigen wir bei regnerischem
Wetter im Bieler-Hafen in das Personenschiff MS Rousseau, wo
unsere  Reise  auf  der  Aare  beginnt.  Biel  ist  übrigens  die
grösste  zweisprachige  Stadt  der  Schweiz,  ein  Besuch  der
Altstadt ist sehr zu empfehlen.

Die beschauliche Fahrt mit zahlreichen Natureindrücken wird
uns für knappe drei Stunden alle Tageshektik vergessen lassen
und dabei soll auch der persönliche Kontakt der ehemaligen
Staatsangestellten auf die Rechnung kommen. Das Schiff fuhr
pünktlich  nach  Fahrplan  um  12:10  h  ab,  wendete  nach  dem
Kommando «Leinen los» in Richtung Kanaleinfahrt der Aare im
Bielersee  bei  Brügg  auf  der  linken  Flussseite.  Auf  dem
Gemeindegebiet  von  Brügg  befinden  sich  Grabhügel  aus  der
Hallstattzeit.  Eine  Brücke  über  die  Zihl  ist  für  das  4.
Jahrhundert nachgewiesen, die das Motiv für den 1260 erstmals
als Bruchga erwähnten Ortsnamen vorgab, im Laufe der Zeit aber
verfiel und im Mittelalter durch eine Fähre ersetzt wurde. Wir
fuhren weiter in Richtung Fahrziel, Solothurn. Naturfreunde
und Wanderer bezeichnen diese Aare-Fahrt als den schönsten
Schiffsausflug der Schweiz. Ein Spass für die ganze Familie.
Das moderne Flussschiff gab uns auch die Gelegenheit auf dem
Aussendeck alte Kontakte wieder aufzufrischen und über die
sogenannten «alten Zeiten» zu reflektieren. Da ein kalter Wind
blies, blieben jedoch die meisten Gäste in der «warmen Stube»
wo das freundliche Schiffs-Personal uns ein feines Mittagessen
servierte.  Mit  vielen  schönen  Erinnerungen  an  das  heute
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Erlebte trafen wir gegen 16:30 h in Solothurn ein, wo uns der
„Sägesser-Bus“ wieder abholte und zurück in unseren Wohnkanton
brachte. Es war einmal mehr ein wunderbarer Ausflugstag, auch
ohne Sonnenschein und ich möchte den beiden Reisebegleitern
und Organisatoren Esther und Werner Ruesch an dieser Stelle
nochmals herzlich danken. Ebenso bedanke ich mich bei unserem
Bus-Chauffeur Heinz Gass für das immer sehr angenehme Fahren –
es war ein wahrer Genuss.

Ich hoffe, dass wir auch in Zukunft wiederum gesund und munter
zusammenkommen können und dabei unser Langzeitgedächtnis ein
paar Jahrzehnte zurückbringen können. In unserem Alter ist
bekanntlich  das  Kurzzeitgedächtnis  viel  wichtiger.  Ich
persönlich  schwelge  gerne  in  Erinnerungen  über  längst
vergangene  Erlebnisse.

Der einzige negative Punkt war auch in diesem Jahr die sehr
schwache Teilnahme der Pensionierten an diesem Ausflug. Gewiss
werden wir alle älter und bleiben mehr zu Hause in unseren 4
Wänden. Leider sind auch wieder einige Pensionierte krank, im
Spital oder bereits verstorben. Hatten wir noch vor wenigen
Jahren bis zu 100 ehemalige auf unserer Tagesreise, so sind es
heute leider knapp 50 (!) Meine Hoffnung deshalb, dass unsere
Pensionierten und vor allem die aktiven Mitglieder des VSG,
neue Mitglieder für die Wichtigkeit unseres Personalverbandes,
machen werden. Gemeinsam sind wir stark. Dies gilt auch für
einen  Verband  von  Kantonsangestellten.  Es  ist  auch  eine
Aufmunterung für die Organisatoren, wenn man eine grössere
Interessentengruppe aktivieren kann.

Immerhin eine sehr gute und erfreuliche Nachricht: «Esther und
Werner Ruesch werden im nächsten Jahr noch ein letztes Mal den
Ausflug der Pensionierten organisieren «don’t change a winning
team». Ich selbst freue mich heute schon darauf und werde auch
sehr  gerne  wieder  meinen  Kommentar  als  Erinnerung  dazu
abgeben. Ich hoffe darauf, dass wir wiederum jemand finden
werden, den Platz der Planung und Durchführung in späterer
Zukunft zu besetzen. Es ist eine grosse Arbeit eine solche



Tätigkeit zu übernehmen. Wie heisst es doch so schön: «Keinen
Preis ohne Fleiss». Ich hätte noch einen Wunsch an euch alle.
Versucht  doch  auch  pensionierte  Arbeitskolleginnen  und  -
Kollegen zu motivieren im nächsten Jahr auch dabei zu sein.

In diesem Sinne

Euer Chronist
Heinz Frech


